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Liebe Oppacherinnen, liebe Oppacher,
nun ist es soweit! Endlich startet der diesjährige Oppa-
cher Veranstaltungshöhepunkt! 

„80 Jahre Oppacher Sportstätten“
Vom 10. bis 12. Juni wird bei hoffentlich schönem Bade-
wetter ein buntes Programm für alle Altersgruppen im 
Freibadgelände und an anderen Orten zu erleben sein.

Nach der Eröffnung mit dem Public Viewing am Freitag 
für alle Fußballbegeisterten und solche, die in gemütli-
cher Atmosphäre bei Bier und Bratwurst das Eröffnungs-
spiel Frankreich gegen Rumänien sehen möchten, steht 
am Samstag das TAKTGEFÜHL OPEN AIR auf dem Plan. 
Außerdem sind Sie alle herzlich willkommen, wenn an die-
sem Tag von 13:00-18:00 Uhr im M.A.-R.S. Museum die 
Ausstellung zum Jubiläum „80 Jahre Oppacher Sport-
stätten“ eröffnet wird. 

Schon tagsüber laden zahlreiche Schausteller bei Rum-
melplatzatmosphäre auch die Badegäste dazu ein, ihre 
vielfältigen Attraktionen auszuprobieren.

Am 12.06.2016 findet der Familientag statt. Durch das 
Programm führt der Moderator und Entertainer Andreas 
Thomas, der u. a. von Festen wie dem Faschingsumzug in 
Schirgiswalde oder dem Schiebock-Rennen in Bischofs-
werda vielen bekannt sein wird. Von den Kleinsten aus der 
Kita „Pfiffikus“ über den Chor Kommando Ohrwurm der 
Pestalozzi-Oberschule Neusalza-Spremberg bis zu Kath-
rin & Peter lockt ein buntes Programm auf den Festplatz.

Die Kinder unserer Willi-Hennig-Grundschule bieten bei 
einem Kindertrödelmarkt ihre Waren feil. Sicher findet 
sich das ein oder andere Spielzeug, was ein anderer drin-
gend benötigt. Beim Turmspringgaudi kommt auch der 

Badespaß nicht zu kurz. Unser Bundestagsabgeordneter 
Michael Kretschmer, der Geschäftsführer der Oppacher 
Mineralquelle Herr Eric Schäffer, unsere Schulleiterin 
der Willi-Hennig-Grundschule Frau Bergmann-Löwa und 
Frau Daniela Tammer als Vertreterin des Kirchenvor-
standes unserer evangelischen Kirche, sie alle werden 
als Jury die Teilnehmer des Turmspringens nach besten 
Wissen und Gewissen bewerten. 

Am Sonntag werden außerdem neben einer Bastelstraße 
auch Gemüseschnitzen und Kinderschminken angeboten. 
Damit wird sicher keinem langweilig! Zahlreiche weitere 
Kinderbelustigungen (die noch nicht alle verraten werden) 
und die bewährte Kegelbahn stehen ebenfalls zur Verfü-
gung.

Lassen Sie sich berauschen von fröhlicher Stimmung im 
Festgelände und den gewohnten Schlemmereien und Ge-
tränken der Vereine.

Wir freuen uns mit Ihnen gemeinsam auf ein abwechs-
lungsreiches Wochenende.

Im Namen der Organisatoren und der Vereine 
Ihre Bürgermeisterin Sylvia Hölzel

WICHTIGER HINWEIS für alle Jahreskarteninhaber:

Die gekauften Jahreskarten für das Freibad haben am 
12.06.2016 keine Gültigkeit! Zutritt zum Freibad ein-
schließlich der für den Tag gebotenen kulturellen Umrah-
mung ist ganztägig nur mit einem Einlassband „80 Jahre 
Oppacher Sportstätten“ möglich.
Am 11.06.2016 ist der Badebetrieb bis 20:00 Uhr zu den 
üblichen Freibad-Eintrittspreisen und auch mit Dauer-
karten möglich.
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Beschlüsse des 
Gemeinderats und 
seiner Ausschüsse 

TECHNISCHER AUSSCHUSS
16. Sitzung am 12.05.2016 

Die Mitglieder des technischen Ausschus-
ses wurden über bau- und sonstige An-
träge sowie über den aktuellen Stand der 
laufenden und geplanten Baumaßnahmen 
in der Gemeinde informiert. 

VERWALTUNGS- 
AUSSCHUSS

14. Sitzung am 19.05.2016 
Die Mitglieder des Verwaltungsausschus-
ses wurden über die Betriebskostenab-
rechnung 2015 der Kita „Pfiffikus“ infor-
miert. 

GEMEINDERAT
27. Sitzung am 26.05.2016 

Zu Beginn der Sitzung stellte Herr Bellmer 
ein gemeinsames Projekt für eine „Begeg-
nungsstätte in der SO-Siedlung“ vor.
Außerdem wurde die Terminkette für den 
geplanten Spielplatzneubau in der Hanns-
Eisler-Straße bekannt gegeben. 

Der Gemeinderat beschließt die An-
nahme von Spenden.
(11 Ja-Stimmen -  3 Befangenheiten)

HINWEISE
Die in den öffentlichen Sitzungen des Ge-
meinderats und der Ausschüsse behan-
delten Beschlüsse und Vorlagen in vollem 
Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentli-
chen Rats- und Ausschusssitzungen (so-
weit bereits bestätigt) können während der 
Sprechzeiten im Sekretariat der Gemein-
deverwaltung Oppach eingesehen werden.

Die nächste Sitzung des  
Gemeinderates findet am

16. Juni 2016
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist  
um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen des Gemeinderates und 
seiner Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen 
Sitzungen des Gemeinderates und seiner 
Ausschüsse werden rechtzeitig durch Aus-
hang an den offiziellen Bekanntmachungs-
tafeln der Gemeinde sowie im Internet unter 
„www.oppach.de“ bekannt gegeben.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

Abfuhrtermine

Gelbe Tonne
Donnerstag
23. Juni 2016

Blaue Tonne
Donnerstag
16. Juni 2016

Redaktionsschluss
Amtsblatt Juli:  
28.06.2016

Später eingehende Beiträge können 
keine Berücksichtigung mehr finden.
Voraussichtlicher Erscheinungstag: 

08.07.2016

Bekanntmachung
der Betriebskosten der Kindertagesstätte „Pfiffikus“ und des 
Aufwendungsersatzes für Kindertagespflege im Jahr 2015 

der Gemeinde Oppach nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG 

Kindertageseinrichtungen  
Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten (2015)
 Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €
erforderliche 
Personalkosten 756,02 348,93 204,13

erforderliche 
Sachkosten 165,42 76,35 44,66

erforderliche
Betriebskosten 921,44 425,28 248,79

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten.
(z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 h).



Deckung der Betriebskosten  je Platz und Monat
 Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €

Landeszuschuss 163,33 163,33 108,89

Elternbeitrag (ungekürzt) 185,00 98,00 60,00

Gemeinde 573,11 163,95 79,90

Für die erforderlichen Sachkosten werden Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, 
Mieten sowie Personalkostenumlagen nicht ermittelt.

Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 

Aufwendungsersatz je Platz und Monat  Kindertagespflege 9 h in €

Erstattung der angemessenen Kosten für den Sachaufwand und eines 
angemessenen Beitrages zur Anerkennung der Förderleistungen der
Tagespflegeperson  484,99

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfallversicherung   1,75

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alterssicherung 12,24

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Kranken- 

und Pflegeversicherung 16,18

= Aufwendungsersatz  515,16

Deckung  des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat
 Kindertagespflege 9 h in €

Landeszuschuss 163,33
Elternbeitrag (ungekürzt) 185,00
Gemeinde 166,83

Oppach, 02.05.2016

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

Beantragung von 
Traditionsfeuern

Bürgerinnen und Bürger, die am 24.06.2016 
ein Johannisfeuer abbrennen wollen, rich-
ten ihren schriftlichen Antrag bitte rechtzei-
tig, spätestens aber bis 21.06.2016 an das 
Ordnungsamt der Gemeindeverwaltung 
Oppach.

Die Antragsformulare sind im Ordnungs-
amt des Rathauses Oppach, sowie auf der 
Homepage der Gemeinde Oppach (www.
oppach.de) unter der Rubrik „Bürgerser-
vice/Ortsrecht“ erhältlich.

Verbrannt werden dürfen ausschließlich 
naturbelassenes Holz und  Baumver-
schnitt. Die Feuer sind so abzubrennen, 
dass hierbei keine Belästigung oder Schä-
digung anderer durch Rauch, Verunreini-
gung und Gerüche entstehen.

Sicherheitsabstände zu Gebäuden und bei 
Wald (100 m) sind einzuhalten.

Im Übrigen verweisen wir auf den Wortlaut 
des § 12 der „Polizeiverordnung der Ver-
waltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf 
“ vom 27.04.2012. Die Polizeiverordnung 
ist ebenfalls im Internet unter der o.g. Ad-
resse abrufbar.          

St. Tammer,  SB Ordnungsamt

Mitteilung aus der 
Gemeindebibliothek

Die Bibliothek ist vom
20. bis 27. Juni

und am
1. und 3. August

wegen Urlaub geschlossen.
 

Margret Schmidt

Mitteilung der  
Meldebehörde

Allgemeine Meldepflichten

Anmeldung, Abmeldung
gemäß § 17 Bundesmeldegesetz (BMG)

(1) Wer eine Wohnung bezieht, hat sich 
innerhalb von zwei Wochen nach dem 
Einzug bei der Meldebehörde anzu-
melden.

(2) Wer aus einer Wohnung auszieht 
und keine neue Wohnung im Inland 
bezieht, hat sich innerhalb von zwei 
Wochen nach dem Auszug bei der 
Meldebehörde abzumelden.

 Eine Abmeldung ist frühestens eine 
Woche vor Auszug möglich; die Fort-
schreibung des Melderegisters erfolgt 
zum Datum des Auszugs.

(3) Die An- oder Abmeldung für Personen 
unter 16 Jahren obliegt denjenigen, in 
deren Wohnung die Personen unter 
16 Jahren einziehen oder aus deren 
Wohnung sie  ausziehen. Neugebo-
rene, die im Inland geboren wurden, 
sind nur anzumelden, wenn sie in eine 
andere Wohnung als die der Eltern 
oder der Mutter aufgenommen wer-
den. Ist für eine volljährige Person ein 
Pfleger oder ein Betreuer bestellt, der 
den  Aufenthalt bestimmen kann, ob-
liegt diesem die An- oder Abmeldung.

(4) Die Standesämter teilen den Meld-
ebehörden unverzüglich die Beurkun-
dung der Geburt eines Kindes sowie 
jede Änderung des Personenstandes 
einer Person mit.

Mitwirkung des Wohnungsgebers
gemäß § 19 Bundesmeldegesetz (BMG)

(1)  Der Wohnungsgeber ist verpflichtet, 
bei der An- oder Abmeldung mitzuwir-
ken.  Hierzu hat der Wohnungsgeber 
oder eine von ihm beauftragte Person 
der meldepflichtigen Person den Ein-
zug oder den Auszug schriftlich oder 
elektronisch innerhalb der in § 17 Ab-
satz 1 oder 2 genannten Fristen zu 
bestätigen. 

 Er kann sich durch Rückfrage bei der 
Meldebehörde davon überzeugen, 
dass sich die  meldepflichtige Person 
an oder abgemeldet hat. Die melde-
pflichtige Person hat dem Wohnungs-
geber die Auskünfte zu geben, die für 
die Bestätigung des Einzugs  oder 
des Auszugs erforderlich sind. Die 
Bestätigung nach Satz 2 darf nur vom 
Wohnungsgeber oder einer von ihm 
beauftragten Person ausgestellt wer-
den.
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(2)  Verweigert der Wohnungsgeber oder 
eine von ihm beauftragte Person die 
Bestätigung  oder erhält die mel-
depflichtige Person sie aus anderen 
Gründen nicht rechtzeitig, so hat die 
meldepflichtige Person dies der Meld-
ebehörde unverzüglich mitzuteilen.

(3)  Die Bestätigung des Wohnungsge-
bers enthält folgende Daten:
1. Name und Anschrift des Woh-

nungsgebers,
2. Art des meldepflichtigen Vorgangs 

mit Einzugs- oder Auszugsdatum,
3. Anschrift der Wohnung sowie
4. Namen der nach § 17 Absatz 1 und 

2 meldepflichtigen Personen.

(4)  Bei einer elektronischen Bestätigung 
gegenüber der Meldebehörde erhält 
der  Wohnungsgeber ein Zuordnungs-
merkmal, welches er der meldepflich-
tigen Person zur Nutzung bei der An-
meldung mitzuteilen hat. § 10 Absatz 
2 und 3 gilt entsprechend 

 (§ 10 Abs. 2 Gewährleistung Daten-
schutz und Datensicherheit) 

 (§ 10 Abs. 3 Überprüfung des Identi-
tätsnachweises) 

 Die Meldebehörde kann weitere For-
men der Authentifizierung des Woh-
nungsgebers vorsehen, soweit diese 

dem jeweiligen Stand der Technik ent-
sprechen.

(5) Die Meldebehörde kann von dem Ei-
gentümer der Wohnung und, wenn er 
nicht selbst Wohnungsgeber ist, auch 
vom Wohnungsgeber Auskunft ver-
langen über Personen,  welche bei 
ihm wohnen oder gewohnt haben.

(6)  Es ist verboten, eine Wohnungsan-
schrift für eine Anmeldung nach § 17 
Absatz 1 einem Dritten anzubieten 
oder zur Verfügung zu stellen, obwohl 
ein tatsächlicher Bezug der Wohnung 
durch einen Dritten weder stattfindet 
noch beabsichtigt ist.

Die entsprechende Wohnungsgeberbe-
scheinigung erhalten Sie auf der Inter-
netseite www.oppach.de unter Bürger- 
service – Ortsrecht – Formulare oder in der 
Gemeindeverwaltung Oppach.

Weitere Informationen erhalten Sie gern im 
Pass- und Einwohnermeldeamt, Zimmer 
1.2, unter Telefon: 035872 38344 / oder 
per Mail: held.rathaus@oppach.de 

Öffnungszeiten:  
Dienstag und Donnerstag  9 – 12.00 Uhr
 und 13 – 18.00 Uhr
Freitag  8 – 12.00 Uhr

Claudia Held, Sachbearbeiterin
Pass- und Einwohnermeldeamt  

Mitteilung der Passbehörde

Ablauf der Gültigkeit von Personalausweis und  
Reisepass

Bitte überprüfen Sie rechtzeitig, ob Ihr 
Personalausweis oder Reisepass noch 
gültig ist oder demnächst beantragt wer-
den muss.

Beachten Sie bitte, dass die Bearbei-
tungszeit im Moment ca. 2 – 3 Wochen 
beträgt.

Für die Beantragung werden folgende 
Unterlagen benötigt:
- aktuelles biometrisches Passbild
- Geburtsurkunde bzw. Stammbuch der 

Familie

Zum Beantragen muss jeder selbst 
vorsprechen, da die Unterschrift für das 
Dokument geleistet werden muss und ggf. 
der Fingerabdruck (beim Reisepass Pflicht) 
genommen wird. 

Gebühren:
Personalausweis unter 24 Jahre 22,80 €
Personalausweis über 24 Jahre  28,80 €
Reisepass unter 24 Jahre  37,50 €

Reisepass über 24 Jahre 59,00 €
Kinderreisepass  13,00 €
Verlängerung Kinderreisepass   6,00 €

Die Ausstellung eines Kinderreisepasses 
ist nur bis zum 12. Lebensjahr möglich.
Der Kinderreisepass kann bis zum 12. 
Lebensjahr verlängert werden, er muss 
jedoch noch gültig sein.

Die Gebühren für die Dokumente sind bei 
Beantragung zu entrichten.

Weitere Informationen erhalten Sie gern im 
Pass- und Einwohnermeldeamt, Zimmer 
1.2, unter Telefon: 035872 38344 / oder 
per Mail: held.rathaus@oppach.de 

Öffnungszeiten:  
Dienstag und 
Donnerstag  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und  13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Claudia Held, Sachbearbeiterin
Pass- und Einwohnermeldeamt 

Freiwillige Feuerwehr  
Oppach

Dienste im Monat Juni
Freitag,  10.06.2016, 19.00 Uhr
Tauchpumpen   
Verantw.: Kamerad Uwe Zimmermann

Freitag,  24.06.2016, 18.00 Uhr
Dienstsport Fahrradtour 
Verantw.: Kamerad Daniel Hempel

Freitag,  08.07.2016, 19.00 Uhr
Brandmeldeanlagen/Fw-Plan/Laufkarten 
im Altenpflegeheim Oppach 
Verantw.:  Kamerad Daniel Hempel

An den Tagen vom 29.04. bis 01.05. be-
suchten wir unsere Kameraden und Freun-
de der Uhinger Feuerwehr. Wir folgten 
einer Einladung zur feierlichen Indienst-
nahme eines Einsatzleitwagens (ELW) 
und eines Mannschaftstransportwagens 
(MTW). Neun Kameraden fuhren mit zwei 
Fahrzeugen nach Uhingen. Am Freitag-
nachmittag kamen wir nach einer staufrei-
en Fahrt am Feuerwehrmagazin an und 
wurden von einigen Feuerwehrkameraden 
auf das herzlichste begrüßt. 

Zur abendlichen Festveranstaltung für 
geladene Gäste wurden nach offiziellen 
Reden durch den Uhinger  Bürgermeister 
Matthias Wittlinger, den Feuerwehrkom-
mandanten Erwin Frasch, durch unsere 
Bürgermeisterin Sylvia Hölzel, unseren 
stellvertretenden Wehrleiter Heiner Adler 
und andere Persönlichkeiten aus Politik 
und Wirtschaft, die Fahrzeuge offiziell an 
die Feuerwehrkameraden  übergeben. 

Nach einer hervorragenden dreigängigen 
Beköstigung durch den Uhinger Kamera-
den Jürgen Unangst saßen wir noch lange 
bei Bier und Wein gemütlich zusammen. 
Zur Übernachtung wurden uns Privatunter-
künfte von den Kameraden zur Verfügung 
gestellt.

Am nächsten Morgen trafen wir uns im 
Feuerwehrhaus zum Frühstück, um da-
nach von den Uhinger Kameraden zu einer 
ganztägigen Ausfahrt zu verschiedensten 
Zielen eingeladen zu werden.
Wir fuhren zur Ortswehr Holzhausen,  um 
deren neues Tanklöschfahrzeug (TLF 10) 
zu besichtigen, nach Kirchheim unter Teck 
in ein Museum für historische Feuerwehr-
technik, in die Nebelhöhle in der Schwä-
bischen Alb und wieder nach Holzhausen 
zum Maibaumstellen. Bei interessanten 
und lustigen Gesprächen ließen wir den 
Tag ausklingen. 

Am Sonntag brachen wir nach dem Früh-
stück wieder Richtung Heimat auf. Wir 



verabschiedeten uns mit dem Versprechen der weiteren Freund-
schaftspflege und der gegenseitigen Besuche auf das herzlichste.

Die Oppacher Kameraden bedanken sich hiermit nochmals bei 
den Uhinger Kameraden für das erlebnisreiche Wochenende und 
ihre herzliche Gastfreundschaft. 

Am 28.05.2016 fand unser Depotfest statt.  Am Nachmittag wurde 
für Kinder Spaß und Spiel  von einem Team des Querxenlands 
angeboten. Viele Kinder nutzten auch die angebotenen Rundfahr-
ten mit einem Feuerwehrfahrzeug oder tanzten zur Musik von der 
Diskothek. Unsere Jugendfeuerwehr zeigte, mit Unterstützung 
der Taubenheimer Jugend, einen Löschangriff. Der reibungslose 
Ablauf dieses Einsatzes wurde oft und lange von unseren  Jugend-
wart Tino mit den Jungen und Mädchen der Jugendwehr geübt. 

Als Partner der Feuerwehr wurden  die uns unterstützenden 
Firmen Tischlerei Loschke und Innenausbau Christoph Heinke 
als kleines Dankeschön geehrt. 

Am Abend wurde Tanzmusik gespielt und auch ein großes TV-Ge-
rät stand für die Übertragung des Champions League Finalspiels 
zur Verfügung. Beide Angebote wurden gerne angenommen. Für 
die Versorgung unserer Gäste engagierten  sich alle Kameraden 
und Kameradinnen mit ihren jeweiligen Partnern.

Die Kameraden der Feuerwehr Oppach  bedanken sich bei allen 
Gästen für ihren Besuch.

Herzliche Grüße 
 aus unserer Partnerstadt Uhingen

möchte ich im Auftrag des Bürgermeisters, Herrn Matthias Witt-
linger, der Verwaltung, der Feuerwehr und der Stadträte  allen 
Oppacher Bürgerinnen und Bürgern sehr gern überbringen.
Mein nun erster Besuch in unserer Partnerstadt am 29.04.2016 
war geprägt von einem sehr interessanten Informationsaustausch 
und vielen schönen Erlebnissen. 
Im Rathaus diskutierten wir mit dem Bürgermeister und den 
Amtsleitern über die Probleme und Zielstellungen unserer beider 
Kommunen. Mit Herrn Werner Litz, dem „Ortschronisten aus 
Leidenschaft“ an meiner Seite lernte ich auch Unternehmen und 
Sehenswürdigkeiten von Uhingen kennen. In der Kürze der Zeit 
erlebte ich die Schönheit vom Schloss Filseck sowie dem Gerber 
Park und die Besonderheit des Veranstaltungshauses, dem Udito-
rium. Äußerst interessant waren für mich aber auch die Führungen 
in der „Confiserie Bosch“ wo die leckeren und einzigartigen Wibele 
hergestellt werden und in der weltbekannten Kolberg Percussion 
GmbH, welches ein auf Schlaginstrumente und Orchesterbedarf 
spezialisiertes Unternehmen des Musikinstrumentenbaus ist, das 
in Uhingen produziert und international Sinfonieorchester, Opern-
häuser, Musikhochschulen und Musikinstitutionen direkt beliefert. 
Im Modehaus Frey erhielt ich einen Einblick in die Vielfalt des 
Warenangebotes und der besonderen Warenpräsentation auf 
den verschiedenen Flächen.
Den Abschluss meines Besuches bildete die feierliche Übergabe 
von zwei Fahrzeugen an die Kameraden der Uhinger Feuerwehr. 
Gemeinsam mit unseren Feuerwehrkameraden  überbrachte ich 
die Glückwünsche der Gemeinde Oppach. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden und Organisatoren.

Ich freue mich auf eine gemeinschaftliche Zusammenarbeit, den 
Informationsaustausch zwischen den FFw, den Verwaltungen und 
den Stadt- und Gemeinderäten.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

Wolfgang Hellstern, Inhaber und Geschäftsführer der „Con-
fiserie Bosch“ und Werksverkaufsleiterin Meltem Güngören

Klaus Kolberg (links) Geschäftsführer der Kolberg 
Percussion GmbH und Werner Litz (rechts)
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Hinweis Wegeführung – 
Ausschilderung Tannenhof

Vermehrt erreichten uns Hinweise, dass die 
Beschilderung des Wegeverlaufs am Tan-
nenhof in Richtung Bieleboh irreführend sei.

Die jetzt ausgeführte Beschilderung hängt 
mit der Zertifizierung des Oberlausitzer 
Bergweges als Qualitätswanderweg Wan-
derbares Deutschland zusammen. Für die 
Zertifizierung war es notwendig, einige 
Streckenabschnitte, die sich auf Straßen 
befanden, auf Waldwege zu verlegen. Für 
die Zertifizierung gelten strenge Kriterien. 
So dürfen z. B. nicht mehr als drei Kilo-
meter am Stück auf Asphalt verlaufen und 
die asphaltierten Bereiche höchstens drei 
Prozent der Gesamtstrecke ausmachen. 
Der Weg vom Tannenhof in Richtung 
Bieleboh führt jetzt zunächst in Richtung 
Steinklunsen, am Bräuteich vorbei und über 
Teile der Zwenkestraße. Dies gilt auch für 
die Gegenrichtung.
Folgt man der vorhandenen Markierung, 
erreicht man auch sein Ziel.

Annett Paul

Neue Sitzgruppe  
am Fuße des Bieleboh-

Aussichtsturms

Seit  Anfang Mai steht eine neue Sitzgruppe 
aus rustikaler Eiche am Fuße des Bieleboh-
Aussichtsturmes und lädt Wanderer zu 
einem zünftigen Picknick ein.

Die Beschaffung war mit Unterstützung 
durch das Kreisentwicklungsamt des 
Landkreises Görlitz möglich geworden. 
Durch das Amt waren anteilig 50 % der 
Gesamtkosten der Sitzgruppe übernom-
men worden.

Gleichzeitig gilt ein Dank dem Biele-
bohverein sowie der Interessengemein-
schaft Schützenhaus Beiersdorf, die 
sich mit Spenden von jeweils 250 € am 
Erwerb beteiligten.

Anfang des Monats wurde die Sitzgrup-
pe durch die Mitarbeiter des Bauhofes 
Beiersdorf aufgestellt und befestigt. 
Herzlichen Dank auch an Herrn Rößler 
für die reibungslose Organisation.

Oppacher stillt Wissensdurst!

Familienunternehmen begrüßt am 
12. Juni 2016  zum Tag der offenen Tür

Im Sommer wird das Oberlausitzer Familienunternehmen 130 Jahre alt. Aus diesem 
Anlass laden die Oppacher Mineralquellen alle neugierigen Oppacher und Oberlausitzer 
zum „Tag der offenen Tür“ auf das Betriebsgelände ein.

Alle Wissensdurstigen und Neugierigen, die genau wissen wollen, was das Oppacher 
Mineralwasser so besonders macht oder wie eine Limonade tatsächlich entsteht, sollten 
sich den 12. Juni  dick im Kalender anstreichen. Denn an diesem Tag laden die Oppacher 
Mineralquellen ein zum 

Tag der offenen Tür in den Oppacher Mineralquellen 
Sonntag, 12. Juni, 10 bis 15.30 Uhr 

Oppacher Mineralquellen GmbH & Co. KG, Brunnenstraße 1, 02736 Oppach

Die Mitarbeiter des Oberlausitzer Familienunternehmens zeigen den Besuchern den 
modernen Brunnenbetrieb. Ob Mineralwasser, Limonade oder trendige Sportiv-Getränke - 
im Anschluss ist genügend Zeit für Kostproben aus dem vielfältigen Oppacher Sortiment. 
Außerdem können sich die Besucher Live-Musik, einen Kinder-Spielplatz, Speisen und 
Getränke sowie weitere Überraschungen freuen. Parkplätze sind ausreichend vorhanden.

Im Jubiläumsjahr investieren die Oppacher Mineralquellen mehrere Millionen Euro in 
Technik und Logistik.  Dazu zählen die Erweiterung des Betriebsgeländes, eine neue 
Ausmischungsanlage und die Erweiterung des Fuhrparks. Zugleich wird direkt auf dem 
Betriebsgelände ein ca. 300 Meter tiefer Brunnen gebohrt, aus dem bald frisches Mi-
neralwasser sprudeln soll. Inhaber Eric Schäffer führt aus: „Damit setzen die Oppacher 
Mineralquellen ihren Weg zu einem technisch hochmodernen Brunnenbetrieb, der die 
Ansprüche seiner Kunden auch in Zukunft erfüllen kann, konsequent fort.“

Oppacher_Mineralquellen_01 © Peter Hennig (www.oberlausitzfoto.de)

Oppacher_
Flaschenab-
füllung_01 © 
Marko Kubitz

Ansprechpartner: Norbert Rogge | Marketingleiter
Oppacher Mineralquellen GmbH & Co. KG

Brunnenstraße 1   |   02736 Oppach   |   E-Mail: norbert.rogge@oppacher.de
Tel.:  035936 399 17   |   Mobil:0160 98 94 18 51



 Öffentliche Bekanntmachung des  
Abwasserzweckverbandes „Obere Spree“ 

Als Anlage zu dieser Mitteilung erfahren Grundstückseigentümer im Entsorgungsgebiet 
des AZV „Obere Spree“ die anstehenden Zeiträume zur Entsorgung der Inhalte aus 
Fäkaliengruben, abflusslosen Sammelgruben sowie mechanischen und vollbiologischen 
Kleinkläranlagen für das 2. Halbjahr 2016. In Vorbereitung der Entsorgung können 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 08.00 – 18.00 Uhr Frau Biehle Telefon: 03585 
468215-13 oder Frau Fuchs Telefon: 03585 468215-12 von der Firma Rohr- und Kanal-
service Dietmar Berndt Löbau GmbH die Abfuhr angemeldet werden. Gern können Sie 
Ihren Entsorgungsauftrag auch unter Telefax: 03585 468215-20 oder E-Mail: fuchs@
rks-berndt.de anmelden. 
Wir möchten die Abwasserkunden im Verbandsgebiet des AZV „Obere Spree“, welche 
eine dezentrale Grundstücksentwässerungsanlage betreiben, darauf hinweisen, dass 
Sie nach Satzung und nach § 50 SächsWG zur Überlassung anfallender Abwässer, 
Fäkalien und Klärschlämme gegenüber dem Beseitigungspflichtigen verpflichtet sind. 
Jeder Grundstückseigentümer ist verpflichtet, mindestens einmal jährlich die Gruben-
inhalte durch den AZV „Obere Spree“ entsorgen zu lassen, es sei denn das beauftragte 
Wartungsunternehmen erachtet diese im laufenden Jahr als nicht erforderlich. 
Schirgiswalde-Kirschau, 27.05.2016  Sven Gabriel, Verbandsvorsitzender 

Gebiet 1 – Beiersdorf, Oppach – Abfuhrzeiträume 2016: 
Juli August September Oktober November Dezember 
27. KW  31. KW  36. KW  40. KW  45. KW  49. KW 
04.-08.07.  01.-05.08.  05.-09.09.  04.-07.10.  07.-11.11.  05.-09.12. 

Agrarbetrieb „Am Bieleboh“ Reinhard Ludwig berichtet

Milcherzeugung in Beiersdorf 
Die Milcherzeugung ist ein wichtiger Teil der Ernährungsgrundlage 
der Menschen. Sie hat eine mehr als 8000 Jahre alte Geschichte. 
Waren es früher Ziegen, Schafe und Ur-Rinder sind es heute in 
Europa hauptsächlich Milchkühe. 90%  der Weltmilchproduktion 
kommt von Rindern unterschiedlicher Rassen. Die Ur-Kühe produzierten ca. 400 bis 550 
Liter Milch im Jahr. Das reichte um die  Ernährung ihrer Kälber zu sichern. 

In Europa werden gegenwärtig etwa 23,5 Mio Milchkühe gehalten.  4,3 Mio davon in 
Deutschland. In 74.700 deutschen Milchviehbetrieben werden jährlich 28 Mio t Milch 
erzeugt. Das sind 5% der Weltmilchproduktion.

Die Rinderzucht ist in Deutschland tiefverwurzelt. Einen sehr großen Anteil an der züch-
terischen Leistungsentwicklung haben die deutschen und europäischen Züchter geleistet.
Ich kann mich gut daran erinnern, dass von Seiten der Staatsführung der DDR großes 
Augenmerk auf die Entwicklung der Milchleistung gelegt wurde. Wehe den, der die 
staatlichen Planauflagen bei der Milcherzeugung nicht erfüllte. Diese Zeiten sind vorbei 
– Fluch oder Segen??

In der  Oberlausitz, wird auf Grund des großen Grünlandanteils an der landwirtschaftlich 
nutzbaren Fläche, seit Generationen Rinderzucht und Milchviehhaltung betrieben. In der 
Zeit von 1970 bis zur Wende wurde durch Kreuzung des bodenständigen schwarzbun-
ten Rindes mit der Rasse Jersy und Holstein-Friesian die Rasse SMR (Schwarzbuntes 
Milchrind der DDR) gezüchtet. Nach der Wende haben wir das SMR mit leistungsfähiger 
Genetik vor allem mit Holstein-Friesian angepaart. 
Zur Zeit halten wir auf dem Betrieb 310 Milchkühe und  260 Kälber und Jungrinder. 
Täglich verkaufen wir durchschnittlich 7200 kg Milch in höchster Qualitätsstufe an die 
Molkerei Niesky. Die Kühe werden überwiegend in Liegeboxenlaufställen gehalten. Un-
sere Kühe werden mit einer Side by Side Melkanlage von Alfa-Laval gemolken. Der 
Melkstand verfügt über 24 Melkplätze mit automatischer Einzeltiererkennung, milch-
flussgesteuerten Melken und Milchmengenmessung. Die durchschnittliche Leistung 
pro Kuh lag 2014/15 bei 8.951 kg Milch (4,4%  Fett- und 3,55 % Eiweißgehalt). 
Die Kälber und das Jungvieh sind im Laufstall auf Stroheinstreu untergebracht.  In der 
Milch- und Jungrinderproduktion sind ca. 8 Mitarbeiter beschäftigt.

1980 als ich als junger Fachschulabsolvent in die LPG Tierproduktion Beiersdorf kam, 
wurde  mir die Leitung der Milchviehanlage in Beiersdorf übertragen. Diese war im Auf-

bau. Ziel war es damals, die Milchkühe aus 
den Ortschaften Oppach, Beiersdorf und 
Schönbach am Standort Beiersdorf zu kon-
zentrieren. Nach der Inbetriebnahme des 
3. Stalles hatte die Anlage 880 Kuhplätze 
und 90 Plätze für Kälber bis 4 Wochen. 
Alle Tiere standen in Anbindehaltung. Die 
Kühe wurden mit einer Rohrmelkanlage 
gemolken – pro Schicht erledigten 10 Mel-
ker diese Arbeit. Chronischer Futtermangel 
und zum Teil schlechte Qualität des Futters 
war der Grund für eine geringe tierische 
Leistung. Die Milchleistung lag 1980 bei 
3.490 kg je Kuh (4,0 % Fett).  
Wir waren immer froh, dass sich die Kühe 
nach dem Winter auf der Weide satt fres-
sen konnten. In fünf Herden wurden ca. 
600 Kühe von Mai bis Oktober auf den 
Weidflächen in Beiersdorf gehalten. Die 
Weidehaltung war nicht ohne Probleme. 
Auf dem Weg zum Heidelberg (ca. 1,3 km) 
mussten öffentliche Straßen und Wege 
überquert werden. Durch Herdenaus-
brüche entstanden Schäden auf privaten 
Grundstücken und es gab Beschwerden 
durch Anwohner, wenn die Fliegen, die 
von den Kühen mitgebracht wurden, beim 
Kaffeetrinken auf dem Kuchen saßen. Für 
die Tiere war das Treiben vom und zum 
Stall vor allem bei Hitze und aufgeweichten 
Wegen Stress. Der Aufwand, die Weide 
zu organisieren, war auch aus der Sicht 
des Personalaufwandes sehr groß. Die 
Futterverluste waren erheblich.  Für die 
Bewältigung der Arbeitserledigung hatte die 
Milchviehanlage 36 Beschäftigte. An Wo-
chenenden und in den Ferien unterstützen 
uns Schüler ab der 8. Klasse aus Oppach, 
Beiersdorf und Umgebung.

Melkerin – eine schwere Arbeit

Kühe auf dem Weg zum Stall  

Anbindehaltung mit Kette am Fressplatz
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Das alles ist Geschichte. 85% der in Deutschland gehaltenen Milchkühe werden ganz-
jährig im Stall gehalten, auch die in Beiersdorf. Die Gründe dafür sind sehr vielfältig. Zum 
einen ist die Milchleistung je Kuh durch die Züchtung erheblich gestiegen. Mit ganztägi-
ger Weidehaltung ist der Energie-und Eiweißbedarf der Kühe fütterungstechnisch nicht 
abzusichern. Und zum anderen ist der technologische Aufwand betriebswirtschaftlich 
bei den Milchpreisen nicht bezahlbar.
Wir Milchviehhalter wissen aus der Sicht des Tierwohls um die Vorzüge der Weidewirt-
schaft. Deshalb haben wir seit der Wende vielfältige  Investitionen in die artgerechte 
Haltung unserer Tiere getätigt. Viel Licht, frische Luft, ausreichend frisches Wasser in 
bester Qualität, Bewegungsfreiheit, Liegekomfort, ständigen Zugang zum qualitativ 
hochwertigen Futter, computergestützte Gesundheitsüberwachung und fachgerechte 
Tierbetreuung sind die Grundlage dafür, dass sich die Tiere auch im Stall des Agrarbe-
triebes wohlfühlen. Eine unserer Kühe, die im Mai 2007 geboren ist, hat seitdem zum 7.  
mal ein Kalb bekommen und in der Zeit 100.000 kg Milch gemolken. Solche Leistungen 
werden nur unter besten Haltungsbedingungen und bei bester Betreuung der Tiere erreicht.
Zielstellung für uns ist es, den Rindern immer bessere Bedingungen zu bieten, um ein 
stressarmes und langes Leben zu ermöglichen. Gesunde Tiere sind die Voraussetzung 
für gute Leistungen. 
                              

Futtertisch mit Mischration Liegebereich der werden „Muttis“ 
  

Eine alte Bauernregel: 
„Halte jung Hühner und alte Kühe“  

Wurden vor der Wende in Oppach, Beiers-
dorf und Schönbach 1650 Rinder (dav. 885 
Kühe) gehalten, sind es heute einschließ-
lich der Rinder, die in Schönbach stehen, 
noch 740 Tiere (davon 400 Kühe).

Diese Zahlen belegen, dass sich der Rinderbestand auf der Fläche mehr als halbiert 
hat. Durch die Verbesserung der Haltungsbedingungen und einer bedarfsgerechten 
Futterbereitstellung ist die Milchproduktion mengenmäßig gleichgeblieben, weil sich die 
Milchleistung pro Kuh mehr als verdoppelt hat.

Im Agrarbetrieb sind gegenwärtig 16 Landwirte und ein Lehrling beschäftigt. Diese be-
wirtschaften 500 ha Fläche, betreuen den Rinderbestand und erbringen Dienstleistung 
im Rahmen der Rinderbesamung.
Im Durchschnitt versorgt ein Landwirt in Deutschland 150 Gesellschaftsmitglieder. Die 
seit Anfang 2015 anhaltend extrem niedrigen Milchpreise sind mittlerweile im hohen 
Grad für die deutsche Milchviehhaltung existenzbedrohend.  Im Moment tun wir alles, 
um die Milchproduktion auf dem Agrarbetrieb zu sichern.

Reinhard Ludwig 

Liegebereich der melkenden Kühne

Pfiffikus-News

Mutter-Vater-Kind Nachmittag
Am 29.04.2016 fand im Außengelände unserer Kita der Mutter-Vater-Kind 
Nachmittag bei schönem und sonnigem Wetter statt. Zur Eröffnung führte 
Frau Susi Neumeister mit allen Kindern, Eltern und Erziehern eine Zumba-
Erwärmung durch. Danach gingen alle motiviert an die vielen verschiedenen sportlichen 
und belustigenden Stationen. Diese waren unter anderem ein Bewegungsparcour, die 
Dickmannschleuder, das Sackhüpfen im Slalom, das Schubkarrenrennen mit Wäsche 
aufhängen, das Schwungtuch, die Bobbycar- und Laufradstrecke, das Büchsenwerfen 
und das Steckenpferdrennen. Eltern traten gegen ihre Kinder an und auch Familien 
gegeneinander. Mit viel Freude und Spaß verging der Nachmittag wie im Flug, denn alle 
Stationen wollten geschafft und abgehakt werden, um am Schluss die sportliche Urkunde 

zu erhalten. Kinderleicht Essen versorgte 
alle Sportskanonen mit selbstgemachten 
leckeren Getränken, Müsli und gesundem 
Frühstück. Vielen lieben Dank dafür!

Sportfest der Pfiffikusse
Sport frei! Hieß es am 24.05.2016 im gro-
ßen Garten der Kita. Die Wirbelwinde, die 
Steckenpferde, die Purzelbäume und die 
Klettermaxe konnten 
ihre Kräfte beim Lauf-
rad fahren, beim Sprint, 
beim Ballweitwurf und 



beim Weitsprung messen. Alle Kinder ga-
ben ihr Bestes und erhielten eine Medail-
le. Die Vorschulspurtefixe waren mit ihren 
Erzieherinnen zum jährlichen Sportfest der 
Willi-Hennig-Grundschule eingeladen. Ge-
meinsam mit den Schulkindern kämpften 
sie beim 50m-Lauf, beim 400m-Lauf und 
beim Schlagballweitwurf um Medaillen. Be-
sonders erfolgreich waren Jane und Tim-
Luca, die in allen Disziplinen den 1. Platz 
belegten. In den Zwischenzeiten nutzten 
die Kinder lebhaft die Spielstationen und 
schauten sich die Sportstätten und das 
Bad etwas genauer an. Denn schließlich 
feiern diese Anlagen bald ihren 80. Ge-
burtstag und wir wollen uns in einem Kurz-
projekt etwas näher damit beschäftigen. 
Vielen Dank an die Grundschule für die 
Einladung und die gute Organisation des 
Sportfestes. 

Elternkaffee 25.05.2016
Nach frisch gekochten 
Kaffee und leckerem Ku-
chen roch es wieder einmal 
bei unserem Elternbeirat im Flur unserer 
Einrichtung. Jeder konnte sich nach Her-
zenslust den Bauch füllen, denn es fiel 
einem schwer, sich zwischen den vielen, 
toll aussehenden Kuchen zu entscheiden. 
Vielen Dank an den Elternbeirat und an die 
Eltern, die einen Kuchen spendiert haben. 
Der Erlös in Höhe von 180,-€ kommt den 
Kindern der Einrichtung zu Gute. 

Kindertag 02.06.2016
Im Ergebnis der erfolgrei-
chen Zertifizierung unserer 
Einrichtung als „Bewegte Kita“ bereitete 
uns das Sport- und Bewegungsmobil aus 
Leipzig einen ganz besonderen Kindertag. 
Spiel, Spaß und Sport boten die vielfältigen 
Stationen rund um die Hüpfburg. Die Kin-
deraugen wurden auch mit einem leckeren 
Eis und einem selbst von den Kindern be-
legten Hamburger zum Mittagessen zum 
Leuchten gebracht.

Vorschau Badfest
Am 12.06.2016 beteiligen sich 
auch die Pfiffikusse am Pro-
gramm des Oppacher Badfes-
tes. Unser Auftritt wird 16 Uhr stattfinden. 
Es laufen bereits auf Hochtouren die 
Vorbereitungen, indem einzelne Stücke 
geprobt, Kostüme gebastelt und weitere 
Ideen gesammelt werden. Wir freuen uns 
schon sehr darauf und auf viele interes-
sierte Zuschauer. 

Sommerfest 18.06.2016
Zu unserem größten Höhepunkt im Jahr, 
unserem Sommerfest, erwarten wir natür-
lich wieder ganz besonders viele Gäste. Wir 

bedanken uns schon jetzt bei den vielen Sponsoren, die mit ihrer Unterstützung, unser 
Fest und vor allem auch die Tombola, so spannend machen. 

Vorschau Sommerfest
Herzlich willkommen zu unserem

Hereinspaziert, hereinspaziert zu unserer 
großen Show!

Mit diesen Worten begrüßte die Moderato-
rin Mareen alle Teilnehmer und die vielen 
erschienenen Gäste, die sich am Montag, 
dem 18.04.2016 für eine kurzweilige Stun-
de im Haus des Gastes Oppach einfanden. 
32 Kinder der Willi-Hennig-Grundschule 
wollten in einem Talentewettbewerb ihr 

Können vorstellen und sich dem Urteil der 
Jury unterziehen. Traditionell führt unsere 
Schule solche Veranstaltungen zweimal 
jährlich durch: einmal im November für 
Rezitatoren und Erzähler, zum anderen 
nun für Sänger, Instrumentalisten, Tänzer 
und Akrobaten.
Mareen konnte Liedbeiträge ansagen, 
welche den Frühling, die Schönheit der 
Heimat, die Freundschaft und den Frieden 
besangen. Im Programm traten Musiker auf 
Melodika, Akkordeon oder Schlagzeug. Auf 
der Bühne begeisterten flotte Tänzerinnen. 
Auch die Einrad-Akrobaten nahmen wieder 
erfolgreich teil.
Unser bunter Nachmittag zeigte die viel-
fältigen Talente der Grundschulkinder, die 
sich damit sicher auch in nachfolgenden 
Schulen einbringen werden. Zudem erweist 
sich, dass die Kinder abwechslungsreichen 
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und anspruchsvollen Freizeitaktivitäten nachgehen. Reicher 
Beifall und Urkunden waren die erhoffte Anerkennung.
Somit steht eine Vielzahl von Beiträgen für das kommende 
Familienfest zur Auswahl. Freuen wir uns darauf!        

Michael Klöpper & Lehrer der GS

Kopfrechenwettbewerb

Die Preisträger 
unseres Kopfrechenwettbewerbs sind

Klasse       5:   Steen Noah(1.), Celin Rudolph (2.), 
Josephine Liebscher und Michelle Krämer (3.)
Klasse   6:   Dix Mastalir (1.), Valentino Gutsche (2.) und Lisa Kunze (3.)
Klasse   7:   Lea K. (1.), Johanna Siegemund (2.) und Lisa Krahl (3.)
Klasse   8:   Sina König (1.), Cora Müller (2.), Emma Lehmann und Louis Rudolph (3.)
Klasse   9:   Annika Jannasch und Eddy Wehland (1.), Lukas Hässner (3.)
Klasse 10:   Martin Miethe (1.), Niklas Lamb (2.) und Charlene Behnisch (3.)

Sportfest an der  
Pestalozzi-Oberschule Neusalza-Spremberg
Dienstag, der 3. Mai 2016: 
Noch am Vortag gingen die bangen Blicke unserer Sportlehrer immer wieder zum Himmel 
und alle fragten sich, ob das Wetter wohl halten würde?
Und das Wetter hielt. Sonnenschein und blauer Himmel, nicht ganz so heiß, aber warm 
genug, um kurzärmelig und –beinig zum Sport erscheinen zu können.
In zwei Schichten traten die Jungen und Mädchen der Klassenstufe 5 bis 10 zum Drei-
kampf und zum Staffellauf an. 
An verschiedenen Stationen konnten sie ihre sportlichen Kräfte messen: Ballweitwurf 
oder Kugelstoßen, Weitsprung und Sprint. Und es wurde wieder hart gekämpft: um jede 
Sekunde und um jeden Zentimeter.

Für die Pause zwischen den Wettkämpfen 
wurden in der Turnhalle verschiedene 
Ballspiele angeboten. 
Für Langeweile blieb so keine Zeit.
Auch wenn am Ende immer nur Drei auf 
das Siegerpodest steigen konnten, ge-
wonnen hat eigentlich jeder von unseren 
Schülerinnen und Schülern, die sich aktiv 
am Sportfest unserer Schule beteiligt und 
für sich und ihre Klasse gekämpft haben.



"Wir malen Musik“ 
war nicht nur das Motto des bunten Programms unseres Schulchores 
Kommando Ohrwurm zum Seniorennachmittag am 11. Mai 2016, 
nein es ist auch gleichzeitig der Titel des ersten Albums unserer 
Chorwürmer. Mit einem farbenfrohen musikalischen Blumenstrauß 
gestalteten mehr als 50 Schüler unserer Schule den Seniorennachmittag 
im Oppacher Rathaus. Mit dabei waren auch 3 kleine Küken der Drums-
Alive Gruppe und Frau Nitsche mit den atemberaubenden Pyramiden 
ihrer 7. Klasse. Da hielten die Oppacher Senioren mehr als einmal den 
Atem an, denn unter den beiden Kronleuchtern im Rathaussaal zu agieren war eine 
besondere Herausforderung und unsere Gäste honorierten die souverän ausgeführten 
„Bauwerke“ mit großem Applaus. Über die herzlichen und anerkennenden Worte der 
Oppacher Bürgermeisterin Sylvia Hölzel freuten sich alle Akteure sehr.

Für die nötige Stimmung sorgte wieder einmal Tim Rauch mit seinem Waldhorn, bei 
den „Bergvagabunden“ und „Geh’n wir mal rüber zum Schmied seiner Frau“ hielt es die 
begeisterten Senioren kaum noch auf den Plätzen. Was für ein dankbares Publikum! 
Wir danken für die Einladung und kommen natürlich gerne wieder, denn es hat sofort 
eine Folgebuchung für einen Auftritt im Dezember gegeben: So werden wir die Weih-
nachtsfeier der Senioren im Schützenhaus gestalten.

Wir freuen uns außerdem auf zahlreiche Gäste, wenn wir am 12. Juni 2016 im Oppacher 
Freibad und am 19. Juni 2016 zum Genussmarkt der Stadt Neusalza-Spremberg in 
einem einstündigen Programm unseren beliebten „Kessel Buntes“ präsentieren: „Kom-
mando Ohrwurm“ hat wieder viele Freunde mit im Boot, unter anderem die verrückten 
Küken und die Puppenspieler von Drums-Alive mit Choreographien von Dana Loschke, 
unsere begabten Artisten mit ihrer spektakulären Einradperformance „Tarzan“ unter 
Leitung von Ramona Heinrich und natürlich auch Frau Nitsches Pyramiden aus der 7a. 
Das sollten Sie sich auf keinen Fall entgehen lassen!
                - KOMMANDO OHRWURM & ANDREA LOSCHKE-

Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und Wohlergehen,  
wünschen wir unseren Jubilaren:

13.06. Annemarie Kern zum 80.
06.07. Gertraude Hengst zum 80.
07.07. Manfred Renner zum 75.

sowie unseren Heimbewohnerinnen:
13.06. Martha Israel zum 90.
23.06. Frieda Brieger zum 90. Geburtstag

Hinweis für Altersjubiläen
Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz, welches 
am 01.11.2015 in Kraft getreten ist, sind 
Altersjubiläen der 70. Geburtstag, jeder 
fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. 
Geburtstag jeder folgende Geburtstag. 
Nur diese Jubiläen dürfen veröffent-
licht werden.

Personen, welche der Datenübermitt-
lung zu Altersjubiläen widersprochen 
haben, können leider dementspre-
chend keine schriftliche bzw. persönli-
che Gratulation durch die Bürgermeis-
terin erhalten.

Unsere Jubilare:

Der Oppacher Narren-
bund e.V. informiert !!!
Liebe Oppacher 
Narren und 
Närrinnen,

auch wenn aktuell kei-
ne Veranstaltungen 
des ONB stattfinden, 
so sind wir doch nicht 
untätig, denn nach 
der Saison ist wie 
bekannt schon wieder vor der (neuen) 
Saison....

Im April fand in der Gondelfahrt unsere 
Jahreshauptversammlung statt, in deren 
Verlauf u. a. ein neuer Vizepräsident 
gewählt wurde und diverse Verantwortlich-
keiten neu bzw. zum ersten Mal festgelegt 
wurden. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an das Team der Gondel-
fahrt, welches uns zum wiederholten Male 
kulinarisch verwöhnte und so den Abend 
für alle anwesenden Vereinsmitglieder zu 
einer „runden Sache“ werden ließ!
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Alle Interessenten sind zu nachfolgenden 
Veranstaltungen herzlichst eingeladen.

DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Jeden Montag15.00 Uhr

Seniorengymnastik im Altenpflegeheim 
„Haus Sonnenblick“  Oppach

Ebenfalls im April reiste eine Abordnung des 
ONB zum Präsidententreffen des VSC nach 
Plauen. Bei dieser jährlich stattfindenden 
Veranstaltung geht es vor allem um die 
Kontaktpflege zwischen den Karnevalsver-
einen sowie um Informationsaustausch zu 
verschiedenen wichtigen Vereinsbelangen 
wie rechtliche Neuerungen, Kassenwesen, 
Funkengardenaufstellung und -training, 
Nachwuchsgewinnung, Traditionspflege 
u.a. Im nächsten Jahr wird dieses Präsi-
dententreffen übrigens in Löbau stattfinden!

Für den ONB werden im Juni noch folgen-
de Termine relevant sein: die  Jubiläums-
feier der Oppacher Sportstätten zum 
„80sten“ vom 10. - 12.6.16 und das jähr-
liche Sommerfest in der KiTa „Pfiffikus“ 
am 18.6.16. Bei ersterem werden wir zur 
Veranstaltung am Sonnabend wieder das 
Team an der Bar kräftig unterstützen sowie 
am Sonntag beim Turmspringen antreten 
und bei letzterem werden wir – auch wenn 
wir am 11.11.15 unsere Wette gewonnenen 
hatten – zur Unterstützung unserer kleinen 
Oppacher einen Beitrag zum Programm 
der „Pfiffikusse“ leisten!

Danach verabschiedet sich der ONB erst 
einmal in die Sommerpause, auch wenn 
im Hintergrund bereits weiter die Vorbe-
reitungen für die neue Saison weiterlaufen.

Zum Abschluss möchten wir noch einmal 
alle Freunde der 5. Jahreszeit, Interessen-
ten und sonstige Neugierige ermutigen, 
unseren Reihen beizutreten und uns dies-
bezüglich anzusprechen! Wir sind immer 
auf der Suche nach neuen Mitgliedern, 
die sich vor, hinter und auf der Bühne 
gern einbringen und/oder uns anderweitig 
unterstützen  möchten! Ihr könnt jederzeit 
Kontakt über unsere Homepage, auf Face-
book oder WhatsApp mit uns aufnehmen 
oder unsere Mitglieder direkt ansprechen 
– außerdem gibt es die Möglichkeit, jeden 
1. Montag im Monat bei unseren Vereins-
versammlungen im Schützenhaus dabei 
zu sein, um Euch zu informieren und mal 
reinzuschnuppern... Wir freuen uns auf 
Euch!!

Ein dreifaches „Hupp oack rei“
Euer Oppacher Narrenbund

Sonntag 12.06. 13.00 Uhr

„80 Jahre Sportstätten“ im Bad

Dienstag 21.06. 9.30 Uhr

Spiele im Altenheim „Haus Sonnenblick“  
Oppach

VORSCHAU JULI 2016
Donnerstag 07.07. 13.30 Uhr

Kreativzirkel, Straße der Freundschaft 6

H I N W E I S
Ab sofort werden wieder kleinere Nähar-
beiten im DFR angenommen.
>>> keine Reißverschlüsse einnähen!!!!

Telefon: 035872/ 3 34 25 
Fax: 035872/ 42 36 50
E-Mail: 
frauenring-dfr-oberlausitz@t-online.de

Freundeskreis  
Heimatgeschichte
Zum 140. Ge-
burtstag von 
Robert Höhne 
(1876-1961)Der Fremdenverkehrs-

verein Oppach e.V. 
informiert:

Vorankündigung 
zum 20. 
Oppacher 
Parksingen

In diesem Jahr führt der Oppacher Frem-
denverkehrsverein e.V. gemeinsam mit 
der Gemeindeverwaltung zum 20. Mal 
das beliebte „Oppacher Parksingen“ im 
Schlosspark durch.

Der Termin musste auf Grund der sehr 
zeitigen Schulferien etwas verlegt werden 
und ist nun 

Sonntag, der 14. August, 
Beginn 15.00 Uhr.

Mitwirkende Chöre sind: der Chor „Harmo-
nie“ aus Bautzen, der Frauenchor Niesky, 
der Chor „Budysin“ aus Bautzen und die 
„Spreesänger“.
Im Verlaufe der 20jährigen Tradition sind 
bereits über 50 Chöre aus der näheren und 
weiteren Umgebung bei uns aufgetreten. 
Wir haben daher auch Ehrengäste aus 
diesen Chören zu unserer Jubiläumsver-
anstaltung eingeladen, womit wir uns für 
deren mehrfache Teilnahme am Parksingen 
bedanken wollen.

Wir würden uns sehr freuen, wenn uns 
die Oppacher Volksmusikliebhaber und 
Gäste aus den Nachbarorten als Zuhörer 

wieder die Treue hielten, so wie das in den 
vergangenen Jahren immer der Fall war 
und wofür wir uns bei Ihnen allen recht 
herzlich bedanken.

Bitte planen Sie den Termin schon jetzt fest 
ein und hoffen Sie gemeinsam mit uns auf 
gutes Wetter an diesem Tag.
In der Juliausgabe des Amtsblattes werden 
wir weitere Informationen veröffentlichen.

Vorstand des FVV Oppach e.V.
Gemeindeverwaltung Oppach

Der Kunstmaler 
und Lithograph 
Robert Höhne 
wäre in diesem 
Jahr 140 Jah-
re alt geworden 
– kein Mensch 
kann das errei-
chen. Er hat es 
aber geschafft, 
bis heute Spuren 
zu hinterlassen. 
Der Freundeskreis Heimatgeschichte 
möchte mit einer Ausstellung am 4. Sep-
tember 2016 sein künstlerisches Schaffen 
würdigen.

In vielen Oppacher Wohnstuben hängen 
sie: die Aquarelle mit Oppacher Ansichten, 
die Märchendarstellungen, die Stillleben 
– wie schön wäre es, all diese heimatge-
schichtlichen Kostbarkeiten versammelt in 
einem Raum zu betrachten? Um diese 
Idee zu verwirklichen, suchen wir die Mit-
hilfe der Oppacher und Oppacherinnen. 
Wenn Sie einen „Höhne“ Ihr Eigen nen-
nen und bereit sind, ihn uns leihweise 
für die Ausstellung zu überlassen, spre-
chen Sie bitte unsere Vereinsmitglieder 
an oder melden sich telefonisch bei uns 
(Gudrun Kolb 41941). 
Im Oppacher Rathaus sind wir bereits 
fündig geworden. Eine Mappe mit Zeich-
nungen, Skizzen, Drucken und Aquarellen 
konnte von uns schon gesichtet werden. 
Auch im Amtszimmer der Bürgermeisterin 
hängt ein Bild von Robert Höhne – seit 80 
Jahren! Anlässlich der 600-Jahrfeier von 
Oppach schenkte die Stadt Löbau der 
Jubel-Gemeinde Oppach das Aquarell 
„Blick zum Bieleboh“.

Robert Höhne



Robert Höhne wurde am 28.11.1876 in Beiersdorf geboren. Er 
soll an der Münchner Kunstakademie studiert haben, was urkund-
lich nicht verbürgt ist. Sicher ist aber, dass er in Bayern seine 
zukünftige Frau kennenlernte. 1904 heiratete er in Oppach die 
gebürtige Mitterkirchnerin Anna Aigner. Das Paar lebte einige 
Jahre in Bayern. Höhne hatte von 1906 bis 1912 eine Anstellung 
als Zeichner und Schriftlithograph bei den Vereinigten Kunstan-

stalten Kaufbeuren. Danach kehrte 
er nach Oppach zurück, um seinen 
Brüdern Max und Paul im Geschäft, 
der Buchdruckerei Höhne, zu hel-
fen. Nebenbei gab er Malunterricht. 
Er wohnte und arbeitete im Haus A 
152b (heutige Gartenstraße 3). 

Unser Verein steht Robert Höhne 
nahe, da wir als Vereinslogo das 
von ihm geschaffene „Oberlausitzer 
Paar“ tragen. Höhne schuf es als 
Maskottchen für die 600-Jahrfeier 
1936. Deshalb freuen wir uns beson-
ders auf die Ausstellung und hoffen 
auf breite Unterstützung unseres 
Vorhabens durch zahlreiche Leih-
gaben.

Gudrun Kolb

Vereins-Tischfahne des 
Freundeskreises Heimat-
geschichte Oppach

Voranzeige

Ausstellung

Robert Höhne
 

zum 140. Geburtstag

Sonntag, den 4. September 2016
im Haus des Gastes „Schützenhaus“

Freundeskreis Heimatgeschichte Oppach

Hallo Fußballfreunde,
die Saison neigt sich so langsam dem 
Ende entgegen und alle rot-weißen Mann-
schaften befinden sich auf der Zielgeraden. 
Blicken wir an dieser Stelle auf die tollen 
Highlights, die uns die nächsten Wochen 
erwarten werden.

Erste Männermannschaft
Für unsere erste Mannschaft läuft es in dieser Saison ausgespro-
chen gut, im Punktspielbetrieb liegt man im Soll und im Pokal steht 
man sogar im Endspiel. Die Weichen dazu hat die Mannschaft 
am 01. Mai in Kreba-Neudorf dafür gestellt. Nun heißt es, alle 
GEMEINSAM nach Kodersdorf zum Pokalendspiel. 

Der Verein setzt zur gemeinsamen Anreise der Oppacher Fuß-
ballfans einen großen Reisebus ein. Abfahrt an der Turnhalle ist 
am 25.06. gegen 13.30 Uhr. Unkostenbeitrag 5,00 €. 

Die nächsten Spiele:

11.06. - 15:30 Uhr FSV Oppach - VfB Zittau (29. Spieltag KOL)
18.06. - 15:00 Uhr FSV Oderwitz 02 - FSV Oppach 
 (30. Spieltag KOL)
25.06. - 15:00 Uhr FSV Oppach - FC Oberlausitz Neugersdorf 
 II. (Finale Kreispokal)

Zweite Männermannschaft
Bei unseren zweiten Vertretung bahnt sich für die neue Saison 
große Veränderungen an, am 25.05. einigten sich die Vorstände 
des FSV Oppach und der TSG Lawalde auf eine Kooperation ab 
der neuen Saison. Das heißt konkret, dass die SpG TSG Lawalde/ 
FSV Oppach II. ab der Saison 2016/17 gemeinsamen der Kreisliga 
Oberlausitz Staffel 2 um Punkte kämpfen wird. Die Heimspiele 
werden dabei vorrangig auf dem „Lawalder Sand“ ausgetragen 
und in der kalten Jahreszeit in Oppach. Freuen wir uns auf eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit der TSG. Wer unsere Zweite 
in alter Besetzung nochmal sehen möchte, der hat 11. bzw. 16. 
Juni die Möglichkeit dazu.

Die nächsten Spiele:

11.06. - 12:30 Uhr SpG FSV Oppach - TSV Herwigsdorf 1891
 (21. Spieltag KK Staffel 3)
19.06. - 15:00 Uhr SpVgg. Ebersbach II. - SpG FSV Oppach
 (22. Spieltag KK Staffel 3)

Verein gesamt
Übungsleiter gesucht:

Für unsere Nachwuchsmannschaften sind wir ständig auf der Su-
che nach engagierten Übungsleitern. Wer also Spaß am Umgang 
mit Kindern hat und deren Entwicklung positiv und aktiv mitgestalten 
möchte, ist bei uns Herzlich Willkommen. Interessenten melden 
sich bitte beim Präsidenten Frank Marschner (Tel. 0172/3755391)

80 Jahre Sportstätten Oppach:

Am Wochenende 10.06.- 12.06.2016 wird auf dem Gelände des 
Freibades das Heimatfest der Oppacher Vereine stattfinden. Hier 
werden unsere Mitglieder aktiv werden, vor allem bei Aufbau, 
Durchführung und Abbau werden noch helfende Hände benötigt. 
Interessenten melden sich bitte bei Sportfreund Daniel Weber 
(01520/3800604).

Jedoch auch nach dem Festwochenende wird rund um die Oppa-
cher Sportanlage eine Menge geboten sein. Diverse Spiele und 
Turniere sind auf unserer wunderschönen Sportanlage geplant. 
Am 25.06. in der Zeit von 09.00 bis 12.30 Uhr sind unsere Jüngs-
ten aktiv (G-Junioren Turnier) und am 10.07. ruft der Verein zum 
großen Sponsoren- und Freizeitturnier auf. Beginn wird 10.00 Uhr 
sein, Interessenten melden sich bei Sportfreund Winfried Haase 
an unter 0173/5620036.

Außerdem veranstaltet der FSV Oppach rund um die Europameis-
terschaft ein großes Public Viewing auf dem Oppacher Sportplatz. 
Dazu möchten wir alle Fußballfreunde aus nah und fern schon jetzt 
recht herzlich einladen. Die Übertragung zu allen Spielen beginnt 
und endet jeweils 60 Minuten vor Spielbeginn bzw. Spielende. Für 
das leibliche Wohl wird bestens gesorgt sein.

Public Viewing wird an folgenden Tagen stattfinden:
Vorrunde Gruppe C

Donnerstag,  16. Juni - 21.00 Uhr:  Deutschland - Polen 
Dienstag,  21. Juni - 18.00 Uhr:  Nordirland - Deutschland

Achtelfinale - wir übertragen nur das Deutschlandspiel!!!
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Samstag,  25. Juni 2016 - 15.00 oder 18.00 Uhr
Sonntag,  26. Juni 2016  - 15.00 oder 18.00 Uhr

Viertelfinale
Donnerstag,  30. Juni 2016 - 21.00 Uhr:  Sieger Achtelfinale 1 - Sieger Achtelfinale 3 
Freitag,  1. Juli 2016 - 21.00 Uhr:  Sieger Achtelfinale 2 - Sieger Achtelfinale 6 
Samstag,  2. Juli 2016 - 21.00 Uhr:  Sieger Achtelfinale 5 - Sieger Achtelfinale 7
Sonntag,  3. Juli 2016 - 21.00 Uhr:  Sieger Achtelfinale 4 - Sieger Achtelfinale 8

Halbfinale
Mittwoch,  6. Juli 2016 - 21.00 Uhr:  Sieger Viertelfinale 1 - Sieger Viertelfinale 2 
Donnerstag,  7. Juli 2016 - 21.00 Uhr:  Sieger Viertelfinale 3 - Sieger Viertelfinale 4

Finale
Sonntag,  10. Juli 2016 - 21.00 Uhr:  Sieger Halbfinale 1 - Sieger Halbfinale 2

Aktuelle Informationen rund um den Oppacher Fußball finden Sie auch im Internet, 
besuchen Sie uns unter  www.fsv-oppach.de (offizielle Homepage) oder auf Facebook 
unter BSG Motor Oppach (Fanseite).
Mit sportlichen Grüßen Daniel Weber

(Schriftführer/ Öffentlichkeitsarbeit)

Einladung zum Jahresfest
Willkommen im Märchen
Auch in diesem Jahr möchten wir Sie recht 
herzlich zum Jahresfest in den Lindenhof 
Oppach einladen. Am Sonnabend, den  
11. Juni bieten wir ab 13 Uhr allen Interes-
sierten ein buntes Programm, das diesjäh-
rige Motto sind dabei: „Märchen“. Neben 
gemeinsamer Unterhaltung und Spielen 
soll natürlich auch das Leben und Arbeiten 
im Lindenhof näher gebracht werden. 

Folgender Programmablauf steht 
als Überblick:
13:00 Uhr Spielstraße und Gespräche mit 

Haus- oder Gruppenleitern
13:30 Uhr  Andacht, Ehrung der Jubilare, 

Programm der Bewohner
15:00 Uhr  Einladung an die Kaffeetafel
15:45 Uhr  märchenhafte Unterhaltung
17:00 Uhr  Gespräche mit Haus- und 

Gruppenleitern, Besichtigung 
der Räume und Disko

18:00 Uhr Abendessen

Zur Deckung der Unkosten erbitten wir 
einen Spendenbeitrag von drei Euro. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Annett Güntzschel, Mitarbeiterin  
Öffentlichkeitsarbeit

Diakoniewerk Oberlausitz e. V.

20 Jahre 
GUMPO

Am 7. Mai beging 
unserer Verein sein 20jähriges Bestehen.  
In einer Feierstunde schauten wir ge-
meinsam zurück, wie  vor langer Zeit alles 
begann. Da kam die eigentliche Akteurin 
der ersten Stunde zu Wort. Christiane 
war damals ein junges Mädchen aus 
Schirgiswalde, welches in der Minsker 
Kinderkrebsklinik als Freiwillige arbeitete. 
In eindrucksvoller Weise erzählte sie aus 
dieser Zeit, von den Nöten in der Kin-
derkrebsklinik, von den unendlich vielen 
Unterstützern der ersten Jahre und wie 
so manche Not gelindert werden konnte. 
Anwesend waren auch unsere Projektpart-
ner aus Minsk . So war  Gelegenheit, die 
Gumpo-Therapeuten des Kinderheimes 
Novinki einmal kennenzulernen. Eine der 
Ehrengäste war die Sozialpädagogin der 
Klinik, Larissa Kussikova. Alle Hilfsaktionen 
des Vereins gingen dort durch ihre Hände. 

M i t g e b r a c h t 
hatte sie Ale-
sia. Diese Frau 
wurde vor lan-
ger Zeit bei ih-
rer Behandlung 
von Gumpo un-
terstützt. Nun 
konnte sie sich 
persönlich bei 
den Anwesen-
den bedanken. 

 Alesia erzählte uns auch aus ihrem Leben. 
Dabei beeindruckte sie die Zuhörer von 
ihrer bemerkenswerten Lebenseinstellung. 
Dass ihr Rollstuhl sie ein Leben lang be-
gleiten werde, sei für sie kein Grund, traurig 
zu sein!  Alesia setzt sich heut selbst  für 
Behinderte in ihrem Land ein.  Ihre Situation 
und ihre zugleich tiefe Dankbarkeit für das 
Leben selbst sollte uns zum Nachdenken 
anregen!
 
Ein gro-
ßes Dan-
keschön 
dem Bür-
germeis-
ter, dem 
Or tsvor -
s t e h e r 
und den 
Vereinen, die allesamt  würdigende Worte 
an unseren Verein gerichtet haben! Mit-
gebracht hatten alle eine Spende, für die 
wir uns hier herzlich bedanken möchten!  
Bei dieser Geburtstagsfeier wurde auch 
ein Anliegen vorgetragen. Nach 8 Jahren 
bekommen unsere beiden Therapeuten im 
Kinderheim Novinki endlich einen eigenen 
Therapieraum. Gumpo wird sich um die 
Ausstattung des Raumes kümmern. Für 
diese Aufgabe baten wir um Unterstützung 
und wir möchten nun bekannt geben, dass 
allein bei dieser Feier eine stolze Summe 
von 900,- € zusammengekommen ist! 
HERZLICHEN DANK! Zu gegebener Zeit 
werden Bilder vom eingerichteten Thera-
pieraum zu sehen sein.

An die Feuerwehr möchten wir einen be-
sonderen Dank richten. Sie hat uns das 
Depot zur Verfügung gestellt und packte 
zudem noch mit an! Dank auch allen, die 
zum Gelingen des Festes mit beigetragen 
haben!



Und schließlich möchte sich unser Verein 
bei Ihnen allen bedanken, die in den zu-
rückliegenden 20 Jahren - jeder auf seine  
Weise - dafür gesorgt haben, diese Ar-
beit überhaupt leisten zu können! 

Ralf Becker

Wildtier gefunden 
– was tun?

Das Frühjahr ist Jung-
tierzeit. Allzu oft wer-

den dann vermeintlich 
hilfsbedürftige Wildtiere 

in bester Absicht mitge-
nommen. Doch diese brauchen in den 
seltensten Fällen menschliche Hilfe.

Der Junghase auf dem Feld oder das in 
der Wiese gefundene Rehkitz werden 
oft von Spaziergängern für vermeintlich 
hilfsbedürftige Wildtiere gehalten und, um 
sie zu retten, mitgenommen. Doch was in 
bester Absicht getan wird, ist in der Regel 
verkehrt. „Wildtiere brauchen in den aller-
seltensten Fällen menschliche Hilfe“, betont 
die hessische Landestierschutzbeauftragte 
Dr. Madeleine Martin. Um über das richtige 
Verhalten in Feld und Flur zu informieren, 
hat das hessische Umweltministerium 
kürzlich ein Faltblatt herausgegeben. Die-
ses entstand in Zusammenarbeit mit der 
Obersten Jagd- und Naturschutzbehörde 
sowie der Landestierärztekammer.

Hilfe oder Leidensweg
Grundsätzlich stellt sich die Frage: „Ist es 
für ein Wildtier besser, es aufzunehmen 
oder belässt man es besser in der Natur? 
Der Impuls von Menschen, hier einzugrei-
fen, ist zwar aus ethischer Sicht nachvoll-
ziehbar, auf lange Sicht aber oft nicht zum 
Besten der Tiere und des  Ökosystems“, 
heißt es in dem Faltblatt. Und weiter: Nicht 
selten bedeutet die vermeintliche Hilfe 
„den Beginn eines langen Leidensweges 
des Wildtieres in menschlicher Obhut“. 
Denn Wildtiere sind nicht an Menschen, 
geschweige denn an geschlossene Räu-
me oder Gehege gewöhnt. Enger Kontakt 
zu Menschen, intensive Behandlung und 
gut gemeinte Pflege bedeuten für sie oft 
Dauerstress.

Wenn, dann richtig
Für verschiedene 
Wildarten werden in 
dem Faltblatt Beispie-
le genannt, wie richtige 
Hilfe aussehen könnte. 
Diese geben wir hier aus-
zugsweise wieder.

Vögel
Wildvögel, selbst wenn sie jung aus dem 
Nest gefallen sind, benötigen nur in selte-
nen Fällen menschliche Hilfe. Häufig sind 
sie lediglich bei ersten Flugversuchen 
„abgestürzt“, meist aber nicht verletzt. Sie 
werden nach Verlassen des Nestes auch 
am Boden sitzend von den Elterntieren 
gefüttert.
Um die Jungvögel vor Katzen zu schützen, 
können sie nahe des Fundortes auf einen 
Ast gesetzt werden. Im Weiteren sollten sie 
jedoch in Ruhe gelassen und auch nicht 
gefüttert werden.

Rehkitze und Junghasen
Häufig sind es Hunde, die im Rahmen des 
Spaziergangs Rehkitze oder Junghasen 
finden. Ist das Jungtier unverletzt, sollte der 
Hundehalter es an Ort und Stelle belassen. 
Denn es ist normal, dass sowohl Kitze als 
auch Junghasen oft in bewegungsloser, am 
Boden gedrückter Haltung verweilen, wäh-
rend das Muttertier auf Nahrungssuche ist.

Füchse
Wer einem Fuchs begegnet, der nicht 
sofort flüchtet, sollte gewarnt sein. Denn 
dieses unnatürliche Verhalten kann krank-
heitsbedingt sein, zum Beispiel bei Tollwut. 
Hier gilt es, Abstand zu halten und bei 
Verdacht einer Tierseuche das zuständige 
Veterinäramt oder den Jagdausübungsbe-
rechtigten zu informieren.

Wildschweine
Auch junge Wildschweine können schon 
sehr wehrhaft sein – hier besteht also ein 
erhebliches Verletzungsrisiko. Die Jungtie-
re sollten nicht angefasst und der Fundort 
rasch verlassen werden. 

Vorsicht bei kranken Tieren
Verletzte Tiere wehren sich oft mit Krallen, 
Schnabel oder Zähnen. Daher, wenn mög-
lich, beim Einfangen Handschuhe tragen 
oder Tücher als Hilfsmittel verwenden.
Bedacht werden sollte, dass Wildtiere 
Überträger von Krankheiten sein können 
wie Tollwut oder Tularämie (Hasenpest).
Das Faltblatt ist unter anderem bei der 
Landestierärztekammer Hessen (E-Mail: 
info@ltk-hessen.de) kostenfrei erhältlich. 
Zudem ist es im Internet verfügbar.
www.tierschutz.hessen.de 
(Rubrik: Service)

Was ist erlaubt?
Darf man ein gefundenes Wildtier einfach 
so mitnehmen? Grundsätzlich gelten Tiere, 
die nicht in menschlicher Obhut leben, als 
herrenlos, sie gehören niemandem. Alle 
unterliegen dem Tierschutzrecht, je nach 
Art aber auch anderen Bestimmungen wie 
dem Jagd- und/oder Naturschutzrecht. 

Laut Bundesnaturschutzgesetz § 45 (5) 
darf man „… vorbehaltlich jagdrechtlicher 
Vorschriften …, verletzte, hilflose oder 
kranke Tiere aufnehmen, um sie gesund 
zu pflegen. Die Tiere sind unverzüglich 
freizulassen, sobald sie sich selbstständig 
erhalten können.“
Wer verletzte, tote oder verwaiste Wild-
tiere an sich nimmt, die dem Jagdrecht 
unterliegen, muss dies unverzüglich dem 
zuständigen Jäger oder der örtlichen Po-
lizeidienststelle melden. Wer dies unter-
lässt, macht sich wegen Wilderei strafbar.
(Quelle: „Wochenblatt für Landwirtschaft 

& Landleben“)

Programm  Juni 2016

FR 10.06. 20:00 Uhr          
MI 15.06. 20:00 Uhr         
Film:  Grüße aus Fukushima     
Drama  D 2016  108 Min.  FSK: ab 12 Jahre

FR 17.06. 22:00 Uhr 
MI 22.06. 20:00 Uhr         
Film:  Eddie the Eagle – Alles ist möglich
Skifilm  GB/USA 2016  105 min  FSK: o. A.

Änderungen vorbehalten
www.kino-ebersbach.de        

Veranstaltungstipps 
aus den  

Nachbarorten

Cunewalde
11.06.2016  19:30 Uhr
Singen zur Sonnenwendfeuer im Fackel-
schein mit dem Volkschor Cunewalde, 
dem Duo „Mama“ und dem Schulchor der 
Grundschule „Friedrich Schiller“ an der 
„Edelfrau“ am Matschenberg

24.06.2016 Start: 18.30 Uhr
16. offene Kreismeisterschaft Radsport im 
Bergfahren
Strecke: 4,3 km – Höhendifferenz: 266 m
Treffpunkt: Gaststätte „Kleines Kulturhaus“ 
am Schützenplatz
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Anmeldungen an: meldungen@rsv-baut-
zen.de oder bis 18.00 Uhr am „Kleinen 
Kulturhaus“, Czornebohstr. 19

25./26.06.2016
Europameisterschaft im Autocross an der 
OFFROAD ARENA Matschenberg 

Zu geführten Wanderungen des „Äber-
lausitzer Kleeblattes“ und weiteren Veran-
staltungen erhalten Sie Informationen in 
der Tourist-Information Cunewalde unter 
035877/80888 und www.cunewalde.de/
Vkalender.html

Taubenheim
11.06.16    Freizeitanlage Taubenheim
15.00 Uhr Buntes Markttreiben
18.00 Uhr Märchenspiel „Der gestiefelte 

Kater“
22.30 Uhr Feuerwerk

Evangelisch- 
lutherische 
Kirchgemeinde   
Oppach

GOTTESDIENSTE:

Sohland
11.06.2016  19.30 Uhr
Komödie „Liebe auf den ersten Biss“
Waldbühne Sohland

12.06.2016  15.00 Uhr
Komödie „Liebe auf den ersten Biss“
Waldbühne Sohland

18.06.2016 Sternwarte Sohland 
15.00 Uhr Astronomisches Sommerfest
23.00 Uhr Internationaler Tag der  

Archäoastronomie

Seifhennersdorf
26.06.2016  09.00 Uhr
Wanderung zum Burgsberg (CZ), 
ca. 3,5 Std.; Treffpunkt: Parkplatz Karasek-
Museum
Bitte Ausweis und etwas Kleingeld für den 
Eintritt zum Aussichtsturm mitnehmen

12.06.16  SONNTAG
14:00  Familiengottesdienst zum Ge-

meindefest in Beiersdorf

19.06.16  SONNTAG 
10:30  Predigtgottesdienst

24.06.16  JOHANNESTAG
18:00  Johannesandacht

26.06.16  SONNTAG 
09:00 Predigtgottesdienst in der  

Spremberger Kirche
10:30 Abendmahlsgottesdienst in  

Taubenheim 

03.07.2016 SONNTAG  
10:30  Gottesdienst mit Taufe
10:30  Gottesdienste in der Regel mi
 Kindergottesdienst

Seniorennachmittag    14:30 Uhr 
Dienstag  14.6. & 12.7.16 Pfarrhaus Op-
pach

Bibelgesprächsabend 19:30 Uhr
Dienstag  14./28.6. & 12.7.16 Pfarrhaus 
Oppach

Krabbelmäuse (0-3) ab 09:30 Uhr
dienstags Pfarrhaus Oppach

Junge Gemeinde  19:30 Uhr
mittwochs Waschhäusel Oppach 

Kirchenchor 19:30 Uhr 
nach Absprache  Pfarrhaus Oppach

Kinderchor 16:15 Uhr
freitags Pfarrhaus Taubenheim

Frauenkreis  19:30 Uhr 
Freitag   1.7.16 Pfarrhaus Taubenheim

Kindersport    15:30 Uhr 
samstags  18.6.16  (dann Sommerpause) 
Turnhalle Oppach -  Eltern und Kinder bitte 
Turnschuhe mitbringen.

Monatsspruch für Juni
Meine Stärke und mein Lied ist  

der Herr, er ist für mich  
zum Retter geworden.  

2. Mose  15,2

Herzliche Einladung 
zur Gemeindeausfahrt 

mit Gästen aus der 
Oppacher Partnerge-
meinde Schwanewede 

am 20.08.2016
Die Tagesfahrt führt uns mit  
„Sperlich Busreisen“ zu den  

Gärten Böhmens.
Der Reisepreis richtet sich nach der 
Teilnehmerzahl und liegt zwischen

41,00 und 46,00 EUR

Nähere Informationen & telefonische 
Anmeldung bitte im Pfarramt  

Oppach unter 035872-33167 oder 
bei Marianne Gaida 035872-33876.

Wir würden uns freuen, wenn aus 
allen 5 Gemeinden sich eine große 
Anzahl von Mitreisenden anmelden!

ZUSAMMENKÜNFTE:

www.Kirche-Oppach.de oder www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de

WEITERE INFORMATIONEN finden Sie 
im Gemeindebrief, den Aushängen & im 
INTERNET bei www.Kirche-Oppach.de 
oder www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de

Ende redaktioneller Teil


